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Amtliches.
Agk. Hbevcrrnt Wcrgokd.

An die Ortspolizeibehördeu.
Aus IS . April LSI» wollen als portopflichtige Dienst-

sache die Verzeichnisse
1. Der Gast - und Schankwirtschaften,
2. „ Bäckereien und Konditoreien,
3. „ Maler -, Ansteicher- u. s f. Betriebe,
4. „ im Gemeindebezirk befindlichen Betriebe, in

welchen slimde Kinder beschäftigt werden,
hirher oorgelegt werden.

Auf den gleichen Zeitpunkt ist zu berichten
1. ob und welche Rotzhaarspinnereien , Haar - nud

Borstenzurichtereien , Bürsten - und Pinsel-
machereien nnd Steinbrüche seit dem letzten Jahr
in den Gerne nden entstanden sind.

2. welche Veränderungen ln obengenannten Betrieben,
welche seither schon bestanden, etwa eingetrelen find
(Wechsel des Besitzers, Art des Betriebs und dergl.).
Denjenigen Ortspolizeibehörden, in deren Gemeinden

sich Fabriken und diesen gleichgestellte Anlage « be¬
finden, sind die Verzeichnisse derselben heute zugegangen.
Sie wollen von ihnen geprüft und etwa eingetretene Aende-
rungen berichtet werden.

Bon denjenigen OrtspolizeibehöcLen, in deren Gemein¬
den am 1. April 1912 keine Fabriken vorhanden, aber
solche neu entstanden sind, ist das vorgeschriebene Verzeich¬
nis anzulegen und einzusenden.

Termin hicsür ist ebenfalls der 15. April 1913.
Zutreffendenfalls ist in allen Fällen Fehlanzeige zu

erstatten, was aus einem Bogen geschehen kann.
Den 4. April 191L. Mayer,  Amtmann.

An die Herren Geistlichen der Diözese.
Zu dem aus Montag den 7. L.. M. ausgeschriebenen

Diözejanverein is! Kons.Anttsbiatt XVI. Nr. 41, 43 und 47
mitzubringen.

Nagold. 4. April 1913. Eo. Dekanatamt:
Psleiderer.

Lages -Nerngkeiterr.
Aus Stadt Md Amt.

Nagold , 5. April 1913,

Kurs für Unteroffiziere des Beurlaubtenstandes.
Aus den heute abend^ 7 Uyr im Gasth. z. Scharfen Eck
in Calw stattfindenden Dortrag des Herrn Major Blaich
machen wir aufmerksam.

Ans den Nachbarbezirke«.
r Horb , 4. April. (Ein Theologendenkmal ).

Bekanntlich ist Horb die Geburtsstätte der drei hervorragen¬
den Theologen Fürstabt Martin Ge-bect von St . Blasien,
Bischof Hassner von Mainz und UmoersitätsprofessorSchanz
von Tübingen. Z ir Ehrung des Andenkens dieser großen
Männer soll in ihrer Vaterstadt ein Denkmal errichtet wer¬
den. Unter dem Protektorat des Bischofs Dr. Paul Wilhelm
v. Keppler hat sich ein Komitee gebildet, das die Anregung
der Verwirklichung entgegenführenwill. Der Ausruf ist
unterzeichnet vom derzelligen Dekan der katholisch-theolog.
Fakultät Pros. Dr. v. Belser-Tübingen und von mehreren
Beamten und Geistlichen ans Stadt und Bezirk Horb.
Als Kassier ist Oberamtspfleger Gramer in Horb ausgestellt.

r Calw , 4. April. (Steckbrief)  Hinter dem ver¬
schwundenen MarmorwarensabrikantenPrahler erläßt das
hiesige Amtsgericht nunmehr einen S cckbiief wegen er¬
schwerter Urkundenfälschung.

r Calw , 4 April. (Viehzählung .) Bei der Zähl¬
ung des Viehbestandes der Stadl ergab sich folgendes Bild:
Pferde sind vorhanden 105, Rindvieh wurden 174 Stück
gezählt: 3 Farren, 7 Ochsen, 5 Stiere. 130 Kühe, 22 Rinder,
7 Kälber. Auf die.,L«ndeasse, kommen davon insgesamt
107 Tiere, auf die Simmentalerrasse 51, auf Holländer 10
und auf Allgäuer6 Stück.

r Dobel OA. Neuenbürg, 4. April. (Unfall .) Der
^>chindelmacher Karl Wacker von hier ist auf der Albtal-
vahn verunglückt. Der Zug fuhr plötzlich ab und Wacker

stürzte zwischen zwei Wagen. Der rechte Arm wurde ihm
abgefahren und auch am Kopf erlitt er schwere Verletzungen.

Laudesuachrichtes.
r Stnttgart , 4. April. (Der Gast des Königs .)

Der Prinz von Wales fuhr heute nachmittag in Begleitung
des Königs und der beiden Herren seines Gefolges durch
den Wildpark über das Bärenscklößchen nach der Solitude
und zurück. Abends fand großes Diner statt, an dem der
Prinz mit Gefolge teilnahm. Hernach begaben sich die
hohen Herrschaften ins Theater.

p Stnttgart , 4. April. Der Landesverband der
Wirte Württembergs  hat an das Finanzministerium
das Ersuchen gerichtet, für die Berechnung des Reingewinns
1. aus Wein den zweifachen Betrag de; Umgelderirags,
2. aus Bier fünf Mark pro Hektoliter, 3 aus Speisen
einen den heutigen Verhältnissen entsprechenden niedrigen
Satz als Norm für die Berechnung der Einkommen- und
Gewerbesteuer festzusetzen und die Steuereinschätzungsbehör¬
den anzuweifen, diese Sätze ihrer Berechnung zu Grunde
zu legen.

r Stnttgart , 4. April. (Spielplan  der K. W.
Hoftheater .) Großes Haus:  6 .4. Nibelungen-Rinq:
Die Walküre(5V2), 7-4 Die Nibelungen(7Vs). 8.4. II.
Nibelungen-Ring: Siegfried(6), 10.4. Vorstellung zu Ein¬
heitspreisen: (Nur für Vereine) Der Freischütz(8), 11.4.
Tiefland(8). 13.4 II. Nibelungen-Ring: Götterdämmerung
(5). — Kleines Haus:  6 .4. Der Kaufmann von Venedig
(7), 7.4. Zum 1. Mal wiederholt: Die Dame in Rot (8),
9.4 Die Dame in Rot (8), 10.4 (10. Vorstellung im Noot-
itäten-Sonderabonnement: zum1. Mal) : Der gute Ruf (8),
(Schauspiel in 4 Akten von Hermann Sudermann.) 12.4.
Zum 1. Mal wiederholt: Der gute Ruf (8), 13.4. Char-
ley's Tante (7), 14.4. Der gute Ruf (8).

r Stuttgart , 4. April. (Der Kampf gegen den
Tabaktrust.) Der Verein der Zigarren- und Tadakladen-
inhaber Württembergs(Sitz Stuttgart E.-B.) veranstaltete
heute abend im Konzertsaal der Liederhall; eine sehr gut
besuchte Versammlung, an der Angehörige aller in das
Tabakgewerbe einschneidendenBranchen teilnahmen. Als
Vertreter der Kgl. Zentralstelle für Handel und Gewerbe
war Oberamtmann Hory, in Vertretung des Hansabundes
Bayer, sowie Landtagsabgeordneter Htller anwesend. Der
erste Redner, Syndikus Görrig vom Trustabwehrbund in
Dresden sprach über den „Amerikanischen Tabaktrust und
das S aalsmonopoi", der zweite Redner, Rechtsanwalt Dr.
Elsaß-Siuitgart, als Delegierter des Bervandes zum Schutze
der deutschen Tabakindustrie(Sitz Frankfurt) über „Das
deutsche Tabakgewerbe'. Da dem deutschen Nationalver¬
mögen durch die Vertrustung von Fabrikation und Handel
im Tabakgewerbe große Verluste entstehen können, so sah
sich die Versammlung gezwungen, folgende Reso'ution zu
fassen: „Die bei der Versammlung Anwesenden erklären sich
beruh mit allem Nachdruck dafür einzulreien, daß, einem
weiteren Vordringen des Amerikanischen Tabaktrustes in
Deutschland energisch entgegengearbeilet wird."

Deutsches Reich.
Ausländer beitragspflichtigzum Wehrbeitrag.

Berlin , 4. April. Die „Nordd. Mg . Zig." weist
darauf hin, daß zu dem Weh'beilrag Ausländer unbedingt
beitragspflichiig sind nur mit ihrem inländischen Grund- uno
Betrieb:vermögen. Mi! ihrem sonstigen Kapitalvermögen,
insbesondere also mit ihren einer Bank in Depot gegebenen
Privrttkapitalien sind ausländische Staatsangehörige nur
dann beitragspflichtig, wenn sie sich im Deutschen Reich
dauernd, des Erwerbs wegen aufhalten, aber auch selbst
dann, wenn sie ihre Kapitalien aus einem inländischen
in ein ausländisches Bankdepot bringen.

Karlsruhe, 3. April. Der neue Hauplbahnhof soll
Mitte Oktober dem Verkehr übergeben werden.

Freibnrg t. Br , 4. April. Zwei Knaben im Alter
von 7 und 9 Fahren fanden gestern auf einem Schuttab¬
ladeplatz eine Konservenbüchse, in der sich offenbar mit
Ratteng.fi vermischter Kakao befand. Nachdem beide von
dem Inhalte der Büchse genossen halten, erkrankten sie als¬
bald unter Dergistungserscheinungen. Der jüngere Knabe
ist noch in der Nacht gestorben; den äliercn hoffen die Aerzte
om Leben zu erhalten.

Hamburg, 3. April. Auf der festlich geschmückten
,.Werst von Blohm u Boß lief heute nachmittag das für
die Hamburg-Amcrika-Linie erbaute Schwesterschiff des
„Imperator" glücklich vom Stapel.  Das Schiff, das
den Namen „Vaterland"  erhält, ist, wie der„Imperator",
ein Turbinenschnelldampfer, aber noch 5000 Registertonnen
größer als jener.

Z 4 in Frankreich.
Friedrichshafen , 4. April. Der Führer  des Luft¬

schiffesZ 4, Kapitän Glund, hat gestern abend aus Lune-
vtlle an die Luftschiffbaugesellschaft Zeppelin folgendes Tele¬
gramm gesandt: Schiff hier gelandet, da im Nebel
französische Grenze überfahren. Warten auf Gas. um
weiterzufahren. Hoffen, daß Formalitäten bis morgen er-
ledigt.

Eine weitere Nachricht ist bei der Lustschiffbaugesellschast
bis heule vormittag9 Uhr noch nicht eingelaufen. Der
Meinung der Lustschiffbaugesellschast nach ist die Landung
led'glich wegen Bezinmangels erfolgt. Ein Motordesekt sei
nicht anzunehmen.

Paris , 3. April. Wie man aus guter Quelle erfährt,
wird die französische Regierung den „Z 4" ohne besondere
Formalitäten sreigeben.  Nach Friedrichshafen ist diese
Meldung schon abgegangen. Mannschaften mit Gas sollen
von dort bereits nach Luneoille unterwegs sein. Die Rück¬
fahrt soll wahrscheinlich schon morgen angetreten werden.

r Luneville, 4. April. Die Insaffen des Z. 4 sind
einer Letbesdurchsuchung unterworfen worden. Das Luft¬
schiff ist beschädigt und die Tasfüllung teilweise entleert.
Es wird die Weiterreise nicht vor der Ankunst neuer Gas¬
vorräte antreten können. Die Insassen wurden nach ver¬
schiedenen Vernehmungen in ihr Hotel gebracht. Der
Bürgermeister und 60 Arbeiter hielten während der Nacht
die Wache bei dem Luftschiff.

Nancy , 4. April. (Teleph. Meld. nachm. 4 Uhr).
Auf Grund des Ergebnisses der amtlichen Untersuchung ist
beschlossen worden, daß das Zeppelin - Luftschiff
sofort abf  8 hrt  und daß die deutschen Offiziere auf
der Eisenbahn bis zur Grenze begleitet werden. Der
Zwischenfall  ist damit abgeschlossen.

Z 4 wieder in Deutschland.
p Die von den französischen Behörden oorgenommene

amtliche Untersuchung har ergeben, daß das LuftschiffZ 4
Eigentum der Lustschiffbaugesellschast ist. Der Führer der
militärischen Abnahmekommission. Hauptmann George, hat
ehrenwörtlich versichert, daß keinerlei auf die französische
Nationalvertetdigung bezüglichen Beobachtungen gemacht
worden sind. Infolgedessen wurde dem Luftschiff die Rück¬
fahrt  nach Deutschland gestattet,  die sofort heute mittag
ang>treten wurde Auf der Rückfahrt passierte das Luftschiff
um 3 Uhr die französische Grenze, um 4 Uh: befand es
sich über der Lustschifshalie Frescaty bei Metz
und sch'ckte sich an. zu landen.  Die Offiziere waren auf
der B chn bis zu: Grenze begleitet worden.

Metz, 4. April. „2 4" ist um 4.15 nachmittags
gelandet,  konnte bis jetzt aber wegen heftigen Windes
noch nicht in die Halle gebracht werden.

Luneville, 4 April. Die Erlaubnis zur Rückfahrt
des Luftschiffes traf im Laufe des Vormittags hier ein und
wurde mittags von dem Uiterpräsekien und dem General
Lescoi dem Führer des Luftschiffes, Kapitän Glund, über¬
mittelt. Um ll .45 Uhr trieb ein Windstoß den Ballon in
die Höhe und mit ihm die 30 Soldaten, die ihn hielten.
Es war ein angstvoller Augenblick. Alles rief „loslassen?"
worauf die Soldaten sich zur Erde fallen ließen. Dann
senkte sich die Spitze des Luftschiffes wieder und näherte
sich bis aus 10 Meter dem Boden. Um das Gleichgewicht
wieder herzustellen, begab sich die Mannschaft durch den
Laufaang in die Hintere Gondel. Um 12.30 Uhr wurde
der Befehl zum Aufstieg gegeben. Das Schiff hob sich
sofort, schwebte aber noch über eine Stunde über dem Platz,
da es gegen Norden obzutrelben drohte. Fm Luftschiff
befand sich nur die eigene Mannschaft, während der Bürger¬
meister die deutscher? Offiziere, die von einem besonderen
Beamten begleitet waren, in seinem Automobil nach Amicourt
brachte. Der abmontierte Motor wurde auf einem Wagen
zum Bahnhof geschafft. — Die Offiziere des Luftschiffes
haben heute früh die Summe von 8000 die sie sich aus
Friedrichshofen hatten anweisen lassen, an die Zollbehörde
bezahlt.

r Paris , 4. April. Aus Luneville trafen über das
Zeppelinlusttchiff neue Meldungen ein, die mit den bisherigen
nicht übereinsttmme». Danach hat General Hirschauer, nach-
dem er die deutschen Offiziere befragt hatte, ob sie alles
Nötige hätten, mit seinem Stab eingehend den Zeppelin-
Kreuzer, die Gondeln, sowie die gesamte Inneneinrichtung
besichtigt. Auf Ersuchen des Piloten Glund gestattete General
Hirschauer. daß 20 Lustschiffer, die mit dem Straßburger
Zug cingetroffcn waren, den Exerzierplatz betreten dursten,
um bei der Ausbesserung des Luftschiffes mitzuhelfen. Ver¬
schiedene Aluminiumstangen im Innern des Luftschiffes waren
bei der Landung gebrochen und mußten wenigstens durch



Holzleisten ersetzt werden. Auch einzelne Gasballons waren
nur teilweise gefüllt, sodaß das Luftschiff für die Rückfahrt
erheblich entlastet werden mußte, was hauptsächlich durch
die Beseitigung eines der beiden Hinteren Motoren bewirkt
wurde. Der Zolleinnehmer von Luneville verlangte ein
Zolldepot von 7000 Francs, die auch bezahlt wurden, je¬
doch zurückerstaitet werden. Wie Blätter berichten, winden
die Gondeln des Luftschiffes von Leuten aus Luneville trotz
aller Ueberwachung mit verschiedenen Inschristen, insbeson¬
dere „Bive la France" bemalt.

Paris , 4 April. Der „Figaro" schreibt: Man kann
sich leicht die Erregung umstellen, die der Vorfall gerade in
der gegenwärtigen internationalen Lage in der ganzen Ost-
gegend von Frankreich heroorgerusen hat. — Der „Eclair"
sagt: Aus einem bloßen Mißgeschick können Überraschungen
und unvorhergesehene Entwicklungen entstehen. Die augen¬
blickliche Lage ist sehr geeignet, eine nervöse Stimmung her¬
vorzurufen, deren Folgen unberechenbar sind. Frankreich
muß sich in Bälde ein wirksames Gesetz über dis Lufipolizet
schaffen. Es kann solche Spazierfahrten nicht dulden, die
dazu dienen könnten, die französischen Verteidigungs- und
Befestigungslinien auszukundschaften. — Die radikale„Au-
rore" schreibt: „Das Vorkommnis ist in jedem Fall be¬
klagenswert, ob es nun auf eine feindselige Absicht, oder
auf eine bloße Ungeschicklichkeit zmückzuführen ist. Die
deutschen Offiziere, die den Luftkreuzer führten, müßten unter
allen Umständen getadelt werden. In dem Zustand der
Spannung, in dem sich Europa befindet und angesichts der
politischen Erregung, die durch die neue Wehrvorlage hüben
und drüben heroorgerusen wurde, darf es nicht gestattet
werden, Zwischenfälle herbeizuführen, die die schwersten
Folgen nach sich ziehen könnten."

Arisllmd.

Der Gotthard-Vertrag angenommen.
r Bern , 4. April. In der letzten Sitzung des Na¬

tionalrates betr. den Gotthardvertrag sprachen noch mehrere
Redner. Bei der Abstimmung wurden die Anträge auf
Verschiebung zum Zweck neuer Verhandlungen und auf
Unterstellung unter die Volksabstimmungmit großer Mehr-
het abgelehnt. Bei der definitiven Abstimmung wurde die
Ratifikation des Vertrags mit 108 gegen 77 Stimmen
beschlossen. Gegner waren die Demokraten und die Sozial¬
demokraten, die meisten Vertreter der welschen Kantone
ohne Parteiunterschied, sowie der größte Teil der katholischen
und protestantischen Konservativen und endlich Einzelne unter
der freisinnigen Mehrheit. Dafür stimmten olle Freisinnigen
der welschen Kantone und des Kantons Tessin sowie Kon¬
servative aus den Kantonen der Gotthardlinie.

Die Erkrankung der Exkaiserin Charlotte.
Aus Brüssel kommt die Nachricht, daß Marie Amalie

Charlotte, die frühere Kaiserin von Mexiko, die schon seit
mehreren Jahren hin und wieder kränkelte, von neuem ernst¬
lich erkrankt ist. Bei dem hohen Alter der Patientin — sie
steht im 73. Lebensjahre— bezeichnen die Aerzte den Zu¬
stand der Kaiserin als nicht unbedenklich. Seit 34 Jahren
lebt die Fürstin nun in größter Zurückgezogenheit im Schlosse
Bouchoute bei Brüssel. 1857 vermählte sie sich, die einzige
Tochter des Königs LeopoldI. von Belgien, mit dem Erz¬
herzog Maximilian von Oesterreich und folgte diesem, als
er 1864 die Mexikanische Kaiserkrone annahm, nach Mexiko.
Als sich die Lage dort nach dem Abzüge der französischen
Truppen unter dem späteren Verteidiger von Metz, Maischall
Bazaine, immer ungünstiger gestaltete, suchte die schöne
Fürstin im Sommer 1866 persönlich sowohl-in Paris bei
Napsleon wie in Rom bei Pius IX. für ihren Gemahl zu
wirken; doch blieben ihre Bemühungen vergeblich. Sie
verfiel aus Kummer hierüber in Geisteskrankheit und wurde
im Juli 1867 nach Schloß Teroneren bei Brüssel gebracht,
wo sie erst nach langer Zeit von dem Schicksal ihres in¬
zwischen standrechtlich erschossenen Gatten erfuhr. Seit 1879
lebt sie aus Schloß Bouchoute.

London, 3. April. Frau Pankhurst, die Urheberin
des Anschlages gegen das Haus des Schatzkanzlers Lloyd
Georges, ist deswegen sowie wegen anderer Eigentumsver¬
gehen zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt worden.

r Saloniki , 4. Febr. Die mit der Untersuchung des
Königsmörders Schinas beauftragten Aerzte haben sestgestellt,
daß er Phtisiker ist.

r New Aork, 4. April. Meldungen aus Washington
betonen, nie zuvor habe ein Präsident so wie Wilson in
die Tariffraqe eingegrtffen. Selbst die Demokraten der ver¬
schiedenen Landesteile protestierten gegen eine so radikale
Tarifrevision. Die Neu-Englandstaaten protestieren gegen
Zollsreiheit der Schuhe. Der Gouverneur von Massachusetts
bezeichnet die Tarifreform als eine Gefahr für die Indu¬
strien und verlangt Gegenseitigkeitsverträge.

Der Balkankrieg.
r Konstantinopel , 4. April. Der amtliche Kriegs¬

bericht besagt: Unsere Rekognoszierungsabteilungen in der
Zone des rechten Flügels der Tschataldschaarmee, die gegen
Tschataldscha und Kastania vorgeschoben waren, haben den
Feind, der sich dort befand, vertrieben und die westlich von
diesen Stellungen gelegenen Höhen besetzt Hierbei kam es
zu Artillerie- und Infanteriekämpfen. In der Zone des
linken Flügels fand nur ein leichter Artilleriekampf statt.
Der Feind ist damit beschäftigt, an mehreren Punkten der
Front Befestigungen zu errichten. — Bor Bulair hat sich
nichts Bemerkenswertes ereignet.

Wien , 4. April. Die „Neue Freie Presse" meldet
aus Cattaco: Gestern ist aus Cettinje die Nachricht einge¬
troffen, daß am Mittwoch am Tarabosch ein großer Kampf
stattgesuaden habe, bei dem die Montenegriner große Ver¬
luste erlitten hätten. — Der Verkehr zwischen Cattaro und
Cettinje ist unversehrt. Der tägliche Automobildienst hat
bisher keine Störung erlitten. Demnach sind alle Nach¬
richten über eine Grenzsperre unbegründet.

Wien , 3. April. Die„Reichspost" erhielt aus Cattaro
folgende Nachricht: In Begleitung der Transportflotte, die
eben in San Giovanni die Medua eingetroffen ist, befindet
sich auch ein russisches Schiff, das in Antivari7 Geschütze,
11 Millionen Patronen und 40000 Militärmäntel zur Aus¬
ladung bringt. Die Ladung ist ein Geschenk Rußlands an
die kriegführenden Staaten Montenegro und Serbien.

r Belgrad , 4 April. Mit Bezug aus die Londoner
Nachricht, daß neuerdings serbische Truppen von Saloniki
nach der albanesischen Küste unterwegs seien, erklärt das
serbische Pressbureau, es sei keinesfalls richtig, daß mehr als
eine Division nach dem montenegrinischen Kriegsschauplatz
dirigiert wurde, noch weniger, daß gegenwärtig neue Trup-
pennach'chübe angeordnet seien.

i- Wie », 4. April. Die Neue Freie Presse meldet
aus Spalato in Dalmatien: Hier fanden große Demon¬
strationen zu gunsten der Balkanvölker statt mit Hochrufen
auf die Könige von Serbien, Bulgarien und Montenegro.
Die Gendarmerie nahm gegen 20 Verhaftungen vor. Das
Amtsblatt veröffentlicht eine Kundmachung, in der die Be¬
völkerung aufgefordert wird, sich jeder Straßendemonstration
zu enthalten und angekündigt wird, daß der Statthalter die
strengsten Maßregeln zur Hintanhaltung von Kundgebungen
jeder Att getroffen hat.

r Wien , 4. April. Bon maßgebender Seite wird
der „Neuen Freien Presse" mitgeteilt, daß die Großmächte
bei den Balkanstaaten die Antwort auf die letzte Kollektio-
note betreffend den Frieden urgiert haben.

r Wien , 4. April. Wie die neue Freie Presse aus
Cattaro meldet, wurden die Kriegsoperationen um Skutari
und am Tarabosch vorläufig unterbrochen.

r Belgrad , 3. April. Wie verlautet, hat der englische
Gesandte Paget, den Ministerpräsidenten Pasiisch aufgefor¬
dert, im Interesse der Erhaltung der englischen Sympathien
für Serbien die serbischen Truppen von Skutarie zurückzu-
zichen. MinisterpräsidentPasiisch erklärte mit Berufung
auf die Bundespflicht die Erfüllung dieser Forderung für
unmöglich und verwies darauf, daß die Großmächte den
Balkanstaaten selbst Eintracht angeraten hätten.

Petersburg , 4. April. Die ausländische Presse bringt
verschiedentlich Kommentare zu der Nachricht, in San Gio¬
vanni di Medua seien Schiffe mit für Montenegro bestimmter
aus Rußland stammender Kciegsladung eingetroffen. Die
„Petersb. Tel. Ag." erfährt dazu folgendes: Das betreffende
Material war Montenegro bereits im Herbst 1911 geschenkt
worden, aber von Montenegro nicht rechtzeitig abgenommen

worden. Im Januar d. I . beschloß Montenegro, das ihm
gehörige Material auszuführen. Rußland hat keinerlei
Beziehungen zu diesem Transport.

Die Flotteudemonstratiou.
r Paris , 4. April. Nachdem die russische Regierung

milgcteilt hat. daß sie Frankreich und England an der
Flottendcmonstration beteiligt zu sehen wünscht, hat die Re¬
gierung der Republik beschlossen, an dieser feierlichen Be¬
tätigung des Willens Europas teilzunehmen. Der Kom¬
mandant des „Edgar Quinet" der nach Corsu entsandt
worden war. hat Befehl erstatten, sich mit dem Komman¬
danten der englischen Schiffe ins Einvernehmen zu setzen um
sich gemeinsam mit ihnen nach Antivari zu begeben.

Landwirtschaft, Handel nud Berkehr.
r Börsenbericht . Die Friedenshoffnungen der Börse haben in

der letzten Berichtswoche abermals zugenommen, obgleich die Haltung
Rußlands und Frankreichs zu der Demonstration der Großmächte
gegen Montenegro zeitweise zu starken Zweifeln und ernstlichen Be¬
sorgnissen Veranlassung gab. Der immer wieder siegreich durchdring¬
ende Optimismus der Spekulation ist umso bemerkenswerter, je un¬
erfreulicher immer noch die Geldverhältnisse sind und je mehr sich
gerade aus diesem Grunde die weiteren Kreise des Privatkapitels vom
Börsengeschäft immer„och sernhaltcn. Freilich haben auch die Berichte
aus den Generalversammlungeneiniger Großbanken, wo die leitenden
Persönlichkeiten ziemlich viel Vertrauen in die Zukunft entwickelten,
die allgemeine Stimmung wieder befestigt. Die industrielle Konjunktur
wird auf Grund der immer noch befriedigenden Eisenbahnausweise
recht günstig beurteilt, obgleich die hohen Geldlätze bis auf weiteres
der Kapitalbeschaffung für Vergrößerungspläne hindernd im Wege
stehen. Am erfreulichsten ist die Erholung des Anlagemarktes, wo
seit dem Quartalswechsel eine verstärkte Nachfrage nach den verschie¬
denen deutschen Anleihepapicren herrscht.

r Vom württ . Schwarzwald , 4. April. (Wie es draußen
aussieht .) Die warmen Tage ausgangs März haben ihren Einfluß
auf die Feldep.und Wiesen nicht verfehlt. Die Bestellung der Sommer¬
saaten wie-Hafer, Gerste, Wetzen, wurde sehr gefördert. Die Dinkel-
selder, die bisher vor kurzem noch Brachäckern glichen, haben sich mit
lebhaftem Grün überzogen, so daß die Besorgnis unbegründet war,
das Saatgut im Herbst sei mangelhaft gewesen. Wiesen und Klee¬
äcker, namentlich dreiblättettger Klee, zeigen durchweg einen schönen
Stand, dagegen ist bei frischgesäten Luzerneseldern zum Teil ein
schwacher, dünner Stand zu beobachten, eine Folge des nassen Winters.
Die Obstbäume, namentlich Kernobstbäume, zeigen fast überall schwache
Ansätze von Blütenknospen, namentlich da, wo im verflossenen Jahre
der Ertrag reichlich war. Günstig dagegen sind die Aussichten beim
Steinobst, soweit jetzt schon eine Beurteilung möglich ist. Die Bienen¬
zucht, die im Jahre 1912 so außerordentlich schwer zu leiden hatte,
dürste sich von diesem Niederaang wieder erholen bei den Züchtern,
die ihre Völker im Herbst reichlich mit Futter versehen haben.
Man begegnet dort jetzt schon neuen günstigen Ansätzen. Der fleißige
Eintrag von Pollen läßt auf einen reichlichen Brutansatz und somit
auf eine günstige Entwicklung der Völker schließen.

r Stuttgart » 3. April. Schlachtvieh markt.
" ' ' ' Kälber Schweine

457 868
Kx. Schlachtgewicht.

Zugetrieben: ' Großvieh
183

Erlös aus V

Ochsen
Bullen

Jungvieh u.
Jungrinder

von Pfennig
SS bis 102 Kühe

Pfennig
von —bis —

— „
— 70 ,. 80

90 92 Kälber 116 „ 122
86 „ 89 109 .. 114

100 ,. 102 100 ., 107
96 .. 99 Schweine „ 78 „ 80
93 ,. 95 „ 76 ,. 77— 69 „ 7-2

Verlaus des Marktes mäßig belebt.
Bei alle« Hackfrüchte« bestätigt es sich von Jahr zu Jahr

mmcr mehr, daß neben der Auswahl der richtigen Sorte eine kräftige
Lhomasmehlgabe als Ergänzung zum Stallmist das sicherste Mittel

Verzeichnis der Märkte der Umgegend
vom 7. - 12. April

Calw 9. April Viehmarkt.
Auswärtige Todesfälle.

Georg Günter,Zimmermann, 46I ., Friedrichstal: Theresia Schaupp,
geb. Bäurle, Rottenburg.

Mutmaßl . Wetter am Sonntag und Montag.
Bon Island ist Hochdruck im Anzug. Auch in Süd¬

deutschland ist der Luftdruck etwas gestiegen. Bon Süd-
westeuropa dringt aber ein Lustwübel herein. Für Sonn¬
tag und Montag ist daher zeitweilig bewölktes, aber vor¬
herrschend trockenes und ziemlich wildes Wetter zu erwarten.
— Hiezu eine Beilage

sowie das Illustrierte Sonntagsblatt Nr. 14.
Sitr dir Redaktion verantwortlich: Karl Paur — Druck«. Brrloch
der G. W. Zaise  c'schen BuLdruckerei(Emil Zotserl Nagold.

Nagold.

Irr. Morlland-
Kement

(frisch eingetroffen) empfiehlt
Lern « ,

Bauwerkmetster.
Rotfelden.

Setze ein 1 Jahr altes

schön, hellbraun, ohne Kennzeichen,
Normänner Schlag, fehlerfrei, dem
Verkauf aus. Abstammung Faust.

Gottlieb Fessele, Bauer.
Nagold.

Gin Mrgerländke
im Eisberg hat zu verpachten

Marie Weimer Witwe.

Nagold.

SkMklbrr-Listis.
Infolge Neueinteilung der Wärter-Distrikte und Versetzung eines

Wärters sind aus der Straße Nagold —Haiterbach S Straßen¬
wärterstellen erledigt und zwar:

für Distrikt Nr. 1 von Nagold
bis Jselshansen,

für Distrikt Nr. 2 von Jselshansen
gegen Unterschwandorf

Die von der Amtskorporation zu bezahlende jährliche Belohnung
beträgt 650 neben einem Geschirrgeld von 20 ^6 und einer Zulage
seitens der Stadtgemeinde Nagold von 50

Bewerber wollen ihre Meldungen bis
Mittwoch , den N. d. M .,

vormittags8 Uhr,
anher einreichen, wobei bemerkt wird, daß der Wärter für Distrikt Nr. 2
womöglich seinen Sitz in Iselshausen zu nehmen hat. Beide Stellen
werden voraussichtlich nach Inkrafttreten des neuen Pensionsgesetzes
pensionsberechtigt weiden.

Stadtschultheißenamt:
Schumacher A.V.

Nagold.

Saat- und
Speise-Kartoffeln

hat zu verkaufen
Küfer Müller.

Nagold.
Ein tüchtiger

MeWmer
ann sofort eintreten bet

Schreinei meister Günther.
Ein̂ uterzogener

Zunge,
welcher das Malerhandwerk gründ¬
lich erlernen will, wird ohne Lehr¬
geld bei freier Kost und Logis an¬
genommen.

Rob. Rentschler, Malermeister,
Pforzheim, Thealerstr. 8.

VLüvr
LU zeeler IÄKtz8L«it

emMelrlt
Albert käst.

Ebhausen.
Linen kleineren, bereits noch neuen

Küchenherd
!hat billig zu verkaufen
! David Glatz, bei der ob. Mühle.

Nagold.
! Eine 3-Zimmer-

Wohnung
mit Zubehör hat aus 1. In i zu
vermieten

Heinrich Sautter.



DieMM. SMkasse WdessMkW
hat beschlossen, de« Zinsfuß  für die bei ihr eingelegten
Gelder vom 1. Juli v. I . ab von 3^ 40^ ^ erhöhen.

Stuttgart , den 27. Mürz 1913.
Erster Vor ste her: Eifenlo  h r.

Î a§ 0l6.

LüülisMijM-ljeM 'M
für Lvaben unä Zlüäelien

smMsdlt in rsiobsr ^vsivabl

>U SeogrsteheOkn Cmt
empfiehlt

»Md « tiAteii- 8 Mereitzll,

LI « e - , Kr» 8- « uä L 8j>» i 8sill «ii,
in frischer, keimfähiger Ware.

Nagold . Gärtner ILir -rl.
Wildberg.

Birh-Berkauf.
Am nächsten Montag , 7 . April , von morgens

7 Nhr ab, habe ich wieder in meinen Stallungen im
Gasthaus zum Hirsch einen sehr großen Transport

» - M
r

mrntw schöne, starke. junge Milchkühe sSchnWhe),nühige, gewöhnte KnlöiM«,
sowie Mnahwoweise schönes Sungoieh

zum Verkauf, wozu ich Liebhaber freundlich einlade.

Salomon Löwengardt
aus Rexingen.

Zur Hederichvertilgung anerkannt vorzüglich empfehle

Kalkstickstosf,
zur Kopfdüngung der Saaten anstatt Chilisalpeter, den billigeren undoehordl. erprobten ^

»i» i PI n - HM

knnstl . Düngerlager : Ehr . Herrgott.

SEM

Mob Lor , DM
empfiehltGlas-. MzellM-

«.SteiWimren

in soliden und geringeren Qualitäten
und großer Auswahl.

-LL7

8i6f6i-s8 liausti'unk
ist der beste Mid

natürlichste
Volksli 'unk.
Ueberall eingefiihit.
Einfachste Bereitung

Paket für 100 Liter
nur 8̂ 4 .—

Bessere Sorte ^ 5 .—
franko Nachnahme

mit Anweisung.
Zucker auf Wunsch zum billigsten Preise.
Zell-Harmersbch. tzaustrunkstoff-Fabr.
VI Lell ». IR. (Baden).

kLtSVtSMt).
bssvkütetv LlrrrLv.

Wildberg.
Aus bevorstehende Konfirmation

empfehle mein Lager in
bestgepflegten
Weiß - und

Rot-
Veiaen

zur gefl. Ab¬
nahme.

^U »K. AliiLt «! ,
Küfereiu. Weinhdlg. z. „Löwen".

Nagold.

Schuldscheine

3O . ölhm . « --» MM.
empfehle ich mein großes Lager in:

Merrrdrs -Schuhwarrn
iu den neuesten Formen und Ansführungen,

LüubtvLÎ pi vis liii
ikiiil H «Rivii

Mk. 12^
extra Huatttät

. 16 .so
sowie

»erren - und

w!kS

Dumen - Sliefel

Preislage Mk . 10 .50 . S .50, 8 .50, 7 .50, 6 .50 - WG
in Cheorau ; , Bo ; calf, Kalb - und Wildleder , in Derbyschnilt, mit und ohne Lackkappen.Moderne

Mk . 1 S. 50 ,

Msiiillllllden- Md
— in größter Auswahl —

Halbschuhe
Mk . 8 . 50 , « . 50

Mer-Stiesel
zu äußerst gestellten Preisen.

mnnmn nnmum ^in
Auswahlsendungen

stehen gerne zu Diensten.

Linnmn iHLnnl̂LiLuii umm
Reparaturen

werden pünktlichst ausgesührt.

-rlusverkaul
^LgSN ^ufgLdL MSINLL kLIlsLgLlcksktLL

sm unteren MsrktplstL.
Uni niit üen vorkanüenen WsrenrnenZen rnößlickst rasck 2U

raunien , Zewäkre ick auf clis seitkeri ^ en dilliZen kreise einen

LxtrL-kLdM von 20 kroivM.
^ .eitere Stücke , Reste aller ^ .rt , sowie

DLIQSH-Xoüksktloil
aus letzter Saison werken 2U Verlustpreisen verkauft.

Das I â^ er ist auf kas reickkaltiAsts in sänitlicken einseklä ^ ißen
Artikeln der Hanutr »titii,,v »ir-nt»ir»n<1,<-, sowie in

vMtzll-Iihllti MV lllil! Mwell-UNedß
sortiert und dietet sick kier clie ZünstiZste , sobalk nickt wieclerkekrenke
Linkaufsßeleßenkeit für V/iekerverkauker , Brautleute unk krivate.

Varl LllAsdArsor, Ssrd
am unteren lVIarktpIatr.

empfiehlt G. W . Zaiser.
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Die Einwohnerschaft von Nagold wird gebeten aus

Anlaß des Besuches Ihrer Majestät der Königin am
Mittwoch den 9 . April ihre

HÄTL88SL XIL 8»SÄ « KK « IK.

Der Bezirksvcrtreter : Oberamtmann Kommerell.

/ ÄtL<//üc/<»ê L ttneö
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Statt jeder besonderen Anzeige.

Nagold-Ebershardt.

IsMs-EiMskg.
Wir erlauben uns hiermit, alle Verwande, Freunde

und Bekannte zu unserer
am Sonntag , de» «. April 1913

stattfindenden Nachhochzeits-Feier ins Gasthausz „Wald¬
horn" in Nagold freundlichst einzuladen.

Wilhelm Fritz, U Marie Weik,
Sohn des ^ Tochter des

Wilh. Fritz, Schuhmacherm. ^ Friedrich Weik, Bauer
Nagold. Ebershardt.

S
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Nagold, den5. April 1913.

Trauer -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten machenj

wir die schmerzliche Mitteilung, daß unsere
l. Mutter, Großmutter, Schwester und Tante!

Bahnmeisters Witwe,
im Alter von 81 Jahren sanft in dem HerrnW
entschlafen ist. ^

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauerndenW
Hinterbliebenen M

der Sohn: Itnrl HVviss . M
Die Beerdigung findet Montag nachmittag1 Uhr statt.

Mk" Konkurs-Verhütung "AU
durch sachgemäße Arrangements rc. Prompte und gewissenhafte Be¬
sorgung unter strengster Verschwiegenheit.

Alfred F. W. Bauer , Stuttgart.
Schloßstraße 87. Telefon 1773.

^ / ??. ^
Ft, rii»

>Vri' maetton aut die von un8 Kolrott'eiio

8 p ar Irs ss sn -Linrl oktunA,
rvolesto d«-n LinIoKt-rn rveit^ettendo Vortoilo bietol , nukmeiksnin. Die 8par-

Koldei' Yverdon von stdeilnanir
6NlA0A6NK6N0N1NI6N null, jo
nnelr VoreinbaiunK , jederrtzit
oder naelr XündiZnnK xuvüek-
boxalilt.

Ilsi Xii )8tllti 1»«tv »Kt
I»»vkl «l«L IiÜl»«IiKl»,K8krl8t

0
3 0

Lei einer' ei'stnrrrlrKen Wn-
äesteinirrKe von AI Ir. 3.— nker-
Keben wir' rlenr LillleZer ans
AVnnsest leriivreise unrl nnent-
Aellliolt eine soll «! Kenr deitele

UL LL»«»^^K
nneir nedensteiienäer ' Kdbild-
rrnK, LN >vele !rei' >vie den
8e1t!ri 88e1 ver v̂rrlrren»nrl vvel-
elre wir , 80 okt 8ie un 8 iider-
braeirt wird , unter ' Le 8eii6illi-
SNNS de 8 Inirrrll 8 in einem
8pnvirrr 88 endlleit, entleeren.

Die Ver'2in8unK erfolgt so¬
fort vorn LinLNlriunK8taK6 an
di8 / um Lrrekxa1t1rrnK8taK6.

Lei LüekxairlunKen linden
wir di8lrer airk AVnnscd 8tet8
arrk die LündiKunK8fri8t ver-
xiedtet rrrrd wir w erden aued
knnt 'titz'din derartige >Virn8ede
iraed AIöKlielrdeit derirek8ivir-
ti ^ en.

> :i dere Vii^tointt wird rrrr » -,8Vit >n 8 «l»alt «r , w « nuel » H »« 8-
8p»rIiN 88 «i» »irr ^iixirdt »« fK«8teLt 8ind. «eriio erteilt.

Der Vor8tand:
8t . 8elraid1e. Lerndardt . Lenx.

-SS-L,
VÜ « I »tLK « 4AS8 « ZSÄtt8LSHLL « 4-

VZrsL

könncn viel Geld verdienen, durch die Erwerbung der Licenz
zur Herstellung ur serer Fruchtkraftschnitten. Dieselben haben
sich in kurzer Zeit viele und zugleich treue Freunde erwarben.
Allein gegessen, oder aber im Genuß mit Jogurt, Wein,
Cacao, Tee schmecken sie gleich herrlich und sind unerreicht
kräftig. Da der Transport der losen Schnitten nach aus¬
wärts einige Schwierigkeiten bietet, so beabsichtigen wir,
für jeden größeren Piatz das Herstellungsrecht zu verkaufen.

glsnrea- e Lreivlllige Anerkennungen.
Die Bedingungen zur Uebernahme sind sehr günstig,

die Herstellung ist sehr einfach und kann von jedem Bäcker
oder Conditoc besorgt werden.
IVr ut8t ir< Kuiigsrs.

'rrE

Nagold.

Bockbraten
mit

BlauLraut»Bockwürste
h?ute abend und morgen bei

Christian Leitz
z. alten Löwen.

2n Carrnstatt
tüchtigen Meistern

sind bei drei

kmbiMrjtzWli,8p62i«11  aaod Liuoloum -llnlor-
IaA8rivmtzn und Lrallen-
täker, s . Litok -Lintz u. Liodte;

forirsr säwtliods von
<̂ S» 8vri », 8Llir <in «n », Xii » mvilt uIr iL iL8vv.

bsnötigtvu l^arvv swxfvdlsn 2a dilli ^stou Lrsissn.
Drocken-Lunmier. "Hßg

L H « k1vr , va,wML § e- unä Lodöl ^ krlr,
I- vriL8lvll « i». lelexkon Nr. 1.

3 Bäcker-
Lehrstellen

unter günstigen Bedingungen zu
besetzen.

Auskunft erteilt die Expedition.
:: ksvorik - ::
Moden - Mduin

Frühjahr—Sommer
Vorrätig bei

C. VV. LttiGsr'sche Buchhdlg.

Zu der Beerdigung des verstarb.
Kameraden

HerrnW . Kloz, Aitschultheiß
in Iselshausm

lade ich die w. Kameraden ein und
erwarte zahreiche Beteiligung.

Der Vorstand.
Um 2 Uhr nachmittags Sammlung

im Lokal„Traube".
Wildberg.

Kandis
in Kiftchen und offen,

LiM -Mn

Iseishausen.
Eme dretleilige

Ackerwalze
hat zu verkaufen.

Fr. Lampartcr, Schmied.
Ev . Gottesdienst in Nagold:

Am Sopntag Miserikordias,
den 6. April V2IO Uhr Predigt.
Vs2 Uhr Christenlehre(Söhne der
bisherigen jüngeren Abteilung.)

8 Uhr Erbauungsstunde im
Bereinshaus.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 6. April: ^ 10 Uhr
Predigt und Amt. (̂ 8 Uhr in
Rohrdorf) 2 Uhr Andacht.

zur Dienenfütterung empfiehlt billigst
<N. Eberhardt

Gottesdienst der Methodisten-
grmeiyde in Nagold:

Am Sonntag,  den 6. April,
morgens Vs 10 Uhr und abends
Vs8 Uhr Predigt.

Mittwoch abend8Uhr Gebetstunde.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

S--N
mit Ai
Sonn

Pr-I-
hier mi
1.2V
and 10
'>.85
WLrtttv
Monats

nach

7«

Be»
den Re
Eisenbahr
auszudehl
dem zu.
durch ein,
zeichnet fi
schüft besl
werden,
eines best
richtenden
freie Fah
Spahn
Prüfungen
die Schm
Reichstag
geordnete
mann  -
kedigung
Fischer-
bezüglich
kommissio
entspreche»
detr. Ire!
der Etat

Es
Reichssck
Kriegste
die R'giei
Lage vorzi
könne err
Hoffentlich
werdenw
Gesetz vo
hineingear
der Krieg¬
sollte bei
Schöpf!!
Neuregeln
gesprochen
den. S 'a
Erhöhung
Die bedür
stützt werd
Heeresoori
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Berlin Hai
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Die ^
ung von ^
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sein Urteil
Worte üb>
Türksnheei
sieren.
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